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Der Großbrand
Die Glocken dröhnen über Land
Die Mietskaserne steht in Brand
Ein Wohnhaus, breit und hoch gebaut,
Mit vielen Mietern, eng verstaut
Ein einzig Schicksal, hundertfach
Beisammen unterm gleichen Dach I

Die Flammen schlagen ringsum aus,
An allen Ecken brennt das Haus I

Das Feuerhorn, es heult und gellt,
Als brenne heut die ganze Welt
Die Mieter alle, sonst getrennt,
Sie stehn zusammen, weil es brennt I

Sie stellen sich dem Brand zur Wehr.
Die letzte Kraff gibt jeder her:
Gemeinsam dräuet Not, Gefahr,
Vernichtung dem, was eigen warl
Sie kämpfen all' mit Mannesmut,
Umringt von Flammen, Rauch und Glut!
Nur einer überm Feuerpfuhl
Er liegt gemütlich noch im Stuhl,
Die Fenster glühn im grellen Schein,
Er sieht den Qualm, er hört das Schrein.
Doch gähnend meint der Narr pikant:
«Es lebe mein Privathydrant!»

Jakob Kuratli

6naue Bscheid
Zwe Manne si über Land gange, hei

unterwägs tüechtig Hunger übercho u
si du i me ne Wirtschäftli igchehrt, für
öppis z'ässe.

D'Wirtin isch cho frage was sie welle.
«Es paar Schtierenouge» hei si gseit.
«I ha gwüh kes einzigs Ei im Huus»,

seit d'Wirtin.
«Oder heit der öppe Fisch?»
«Nei, Fisch o nid, morn git's de

wieder.»
«Heit der es Gnagi?»
«Wäger o nid.»
«So chöi mer viellicht e Serwela ha?»
«Es si gwüh o kener da.»
Däne zwene isch es du z'dumm

worde; sie hei ihri Hüet gno u si gange.
Wo sie öppe hundert Meter vo där
Wirtschaft wäg si gsi, ghöre sie plötz-
lech hinder sich rüefe: «Wartet, wartet
doch!» Sie hei sech umdräiht u hei
die dicki Wirtin gseh cho derhär chü-
che. Ganz rot im Gsicht u ufjer Ate
isch si zue ne cho u het gseit: «Aex-
güsi, Ihr Herre, es isch mer grad i Sinn
cho, dah i vergässe ha-n-ech z'säge,
dah i de o ke Hamme u ke Chäs
heigi.» Till

Reise-Erlebnis

Schnellzug Zürich-Genf. Mit sehr
kurzem Röcklein sitzt ein Dämchen
rauchend in der II. Klasse und hat die
Beine, resp. die Schuhe, auf dem Sitz-

Die Verdunkelung ist aufgehoben,

aber es hät no Örtli wo's no fescht verdunklet isch

und wo me sötti inezünde!

platz vis-à-vis. Dem Kondukteur wird
bei der Kontrolle ein halbes Billett
vorgewiesen. Zweifelnd schaut er bald auf
das Dämchen, bald auf das Billett. Der
Backfisch hat wahrscheinlich schon
ähnliche Situationen erlebt und erklärt
bestimmt und unaufgefordert: «Es stimmt
scho; es langet na mit em Alfer.» Darauf

der- Kondukteur: «Dänn heb
wenigschtens d'Füef) vom Polschter, das
isch verbotte!» Der Backfisch: «Wie
chömed Sie dezue, mich z'duze?»
«Wä me mit eme halbe Bileet reist,
dänn isch me na es Chind, und die
tuet me bekanntlich duze», sprach der
Kondukteur und verschwand. Es
verschwanden aber auch die Fühe vom
gegenüberliegenden Polster, die Zigarette

erlosch und das nette Köpfchen
blieb eine Zeitlang gesenkt, bis die
rot gewordenen Bäcklein wieder' normal

waren. Sm\r.

Zoologische Rarität
Ein merkwürdiges Tier ist doch die

Staatskuh. Sie läht sich nur ungern melken,

ist aber mit Wohlbehagen bereit,
die Bürger zu melken. Pizzicato

Mis Chind

Mis Chind isch wiene Summerfag:
Sis Aeugli isch e blaue See,
Sis Müüli isch wie d'Chirschi rot,
Sis Häärli isch es Weizefäld.

U wones geif, isch Sunneschin,
Wes schlaft, isch Mond u Stärnenacht,
Mis Chind isch wiene Summertag,
Der schönscht, wos einisch gä hett gha.

Friedrich Schongauer

Frage
Warum ziehnd ächt gwüssi Herre dr

Huet nie ab, wenn e Umzug chunnt mif
dr Schwizerfahne? Hei si ächt Angscht
vor-e-re Ercheltig?

Si wärde doch nid öppe z'fuul si
derzue? Fibs

Telefon 23 27 70

Inh. Walter König
das bodenständige Groll- Restaurant am Paradeplaiz

Café-Restaurant

3unfthaus

ju Safcon
Rnffll Gérberg;a«$ëlî
UU|C( Telefon 2 22 7'!
Zwischen Hauptpost u. Marktplatz Inh. Fr. Th. Graßler
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vis Oiocicon ciröiinsn üksr i.snci
vis /Vìistzicszsrns ztsiit in krsnci I

iïin Woiiniisuz, krsit unci iiocii gsksut,
//it visisn /vustsrn, sng vsrztsut
liin sinnig 8ciiiciczsl, iiuncisrtkscii
iZsizsmmsn unterm glsiciisn vscii l

vis fismmsn zciiiagsn ringsum su;,
/<n sllsn fcicsn krsnnt ciss fisuz I

vsz fsusriiorn, sz nsuit unci gsiit,
Xiz krsnns iisut ciis gsnis Wsit
vis /vustsr siis, zonzt getrennt,
8is ztsiin ruzsmmsn, wsii S5 krsnnt I

8is ztslisn zicii cism IZrsnci ?ur Wsiir.
Ois Istzts Xrsit gikt jscisr iisr:
Osmsinzsm cirsust >>iot, Osisiir,
Vsrniciitung cism, wsz sigsn wsr!
8is icamptsn sii' mit /VìâNNSZMUt,
Umringt von fismmsn, ksucii unci Olut!
i^iur sinsr üksrm fsusroiuiii
fr iisgt gsmütlicli nocii im 8tuiii,
Ois fsnztsr glüiin im grslisn 8ciisin,
fr zisiit cisn Qualm, sr iiört cisz 8cnrsin.
Oocii gäiinsnci msint cisr >>isrr piicsnt:
«fz Isks msin frivstiivcirsnt »

lslcok Xurstii

tZiiÄUS L5cksici
?ws /vìsnns z! üksr i.snci gangs, iisi

untsrwsgs tüsciitig t-iungsr üksrciio u
zi ciu i ms ns Wirtsclisktii igciisiirt, iür
öooiz 2'szzs.

v'Wirtin izcii ciio irsgs wss zis wsiis.
«fz paar 8ciit!srsnougs» iisi ;i gzsit.
«I iis gwükz I<sz sinnig; f! im fiuuz»,

zsit ci'Wirtin.
«Ocisr iisit cisr öoos fiscii?»
«i^si, fizcii c> nici, morn git'z cio

wiscisr.»
«l-isit cisr sz Onsgi?»
«Wsgsr o nici.»
«80 ciiöi msr visliiciit s 8srwsis iis?»
«fz zi gwükz 0 Icsnsr cis.»
Osns ?wsns izcii sz ciu i'ciumm

worcis? zis iisi iiiri fiüst gno u zi gangs.
Wo sis öoos iiuncisrt /Vistsr vo cisr
Wirtzciistt wäg zi gzi, giiörs zis oiöt?-
Iscii iiinclsr zicii rüsts: «Wsrtst, wsrtst
ciocii!» 8is iisi zscii umcirâiiit u iisi
6is ciicici Wirtin gzsii ciio cisriiär ciiü-
ciis. Osn? rot im Oziciit u ulzsr ^ts
izcii si ^us ns ciio u iist gzsit: «>^sx-
güzi, »ir t-isrrs, sz izcii msr grsci i 8inn
ciio, clskz i vsrgäzzs iia-n-scii ?'ssgs,
cisk; i cis 0 Ics fismms u Ics Liiss
iisig!.» Iii!

l^sise-iïi'Isbs.iZ

8ciinsl>2ug ?üricii-Osnk. /Viit zslir
icur^sm köclclsin sit-t sin vsmciisn rsu-
clisncl in cisr II. Xiszzs unci iist ciis
ksins, rszo. ciis 8ciiuiis, sui cism 8it?-

vis Veràiàrig ist sutgsnodsn^

sber es kst no vrtli wo's no tssekt verdunklet isck

unci wo me sötti ine^ünöe!

oist? viz-à-viz. Osm Xonciuictsur wirci
ksi cisr Xontroiis sin iisiksz öilistt vor-
gswiszsn. Iwsitslncl zciisut sr kaici aut
cisz Oäniciisn, kaici auk cisz Lilistt. Osr
ksciciiscii iist wsiirzciisinlicii zciion äiin-
liclis 8itustionsn srlskt unci srlclsrt Ks-
stimmt unci unsutgstorcisrt: «fz stimmt
sctiO,' ss langst na mit sm ^Itsr.» Osr-
sut cisr Xonciuictsur: «Oänn iisk ws-
nigsciitsnz ci'füsk; vom folsciitsr, ciss
iscli vsrkottsl» Osr öscickiscli: «Wis
ciiömsci 8is cis-us, micii 21'ciu^s?»
«Wä ms mit sms iislks küsst rsist,
ciänn izcii ms ns sz Liiinci, unci ciis
tust ms ksicsnntiicii ciu^s», sorscii cisr
Xonciuictsur unci vsrzciiwsnci. fz vsr-
zcliwsncisn sksr sucii ciis fükzs vom
gsgsnüksrlisgsncisn poistsr, ciis ?igs-
rstts srlozcli unci cis; nstts Xöokctisn
klisk sins Zeitlang gszsntct, kiz ciis
rot gsworcisnsn rZäclcisin wiscisr' nor-
msi wsrsn. 5mir.

fin msrlcwürciigsz Iisr izt ciocii ciis
8tsstzicuii. 8is iäkzt zicii nur ungsrn msi-
Icsn, izt sksr mit Woiiikoiisgsn ksrsit,
ciis IZürgsr ?u mslicsn. i^i-^icatc»

lvlis Lliinci
/Vìiz Liiinci iscii wisns 8ummsrtsg:
8is ^sugii iscii s KIsus 8ss,
8is /Vvüüli iscii wis ci'Liiirsciii rot,
8is fiäärii iscii os Wsi^stslcl.

U wonss gsit, iscii 8unnsscii!n,
Wss sciiistt, iscii /Vvoncl u 8tsrnsnscnt.
/Vus Liiinci izcii wisns 8ummertsg,
Osr zciiönzciit, wo; sinizcii gs iistt giis.

^risclrick Zclioriczsusr

ssl-ags

Wsrum -isiincl sciit gwüzzi >-isrrs cir
i-iust nis sk, wsnn s Um-ug ciiunnt mit
cir 8ciiwiz:srksiins? I-isi zi sciit /mgzciit
vor-s-rs frciisitig?

8i wsrcis ciocii nici öops i'iuul zi
cisr^us? I^l^

1--Iekc.ii 2Z 27 70

Ind.Vsller XSnix
a»z dcànîlîncllse Krall »ezlsursiil »m I>»rail?p>i,u

Lakê-kestauraiit
Zunstkauz

ZU 5afran
VUILl -r-I-kvn 2 22 7'!
7^!z> >>on >ì>ptp»»ì >,> I^arktplà Inn. 'Iii.
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